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Herren Bezirksklasse C Gruppe 3 Augsburg-Nord Nord (Bayerischer TTV - 
Schwaben-Nord)

SV Ottmarshausen II : TSG Augsburg 1885 IV 
Freitag, 22.10.2021, 20:00 Uhr

König sichert der TSG Augsburg 1885 IV zwei Punkte

Großer Jubel herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Drexel / Walch nach 3 Stunden
Spielzeit den letzten Punkt für die Gäste der TSG Augsburg 1885 IV im Match der Herren
Bezirksklasse C Gruppe 3 Augsburg-Nord Nord (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) verwandelte.
Hängende Köpfe gab es dagegen beim Heimteam SV Ottmarshausen II, welches eine 7:9
Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 26:34) hinnehmen musste. Matchwinner war an diesem
Tag Andreas König, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen
errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 5. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 6:4.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Hecht / Reith wurden Machat / Hackl ganz klar
die Grenzen aufgezeigt. Greppmeier / Rabenstein gegen Drexel / Walch hieß das nächste Spiel und
der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf
dem Spielberichtsbogen. 5:11, 11:4, 13:15, 11:5, 8:11 hieß es am Schluss des nächsten Spiels, als
Friedl / Greppmeier und Krishna / König sich am Tisch gegenüber standen. Der Zwischenstand nach
den Doppeln lautete derweil 0:3. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Kurz strauchelte er, aber
letztlich war Dennis Machat bei seinem 3:1 gegen Robert Hecht doch überlegen. 7:11, 11:3, 7:11, 11:
5, 11:9 hieß es am Ende des nächsten Spiels als Bernd Greppmeier und Reinhard Drexel die
Schläger kreuzten. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied.
Anschließend ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam.
Auf Messers Schneide stand das Spiel zwischen Martin Friedl und Wolfgang Walch, ehe sich der
Gastgeber mit 3:2 durchsetzen konnte. Trotz verlorenem ersten Satz drehte Matthias Greppmeier
das Match gegen Dhanush Krishna und gewann in vier Sätzen. Wenig später ging das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an den Tisch. Nicht wirklich einen Fuß auf die Erde bekam
im Gegenzug Thomas Rabenstein anschließend bei der klaren 0:3 Niederlage gegen Karl Reith.
Wenig Gegenwehr leistete wenig später Korbinian Hackl bei seinem 0:3 gegen Andreas König. Vor
dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Dennis Machat hatte wenig später gegen
Reinhard Drexel bei seinem 3:0 hingegen keine Schwierigkeiten. So gut wie gewonnen schien das
Spiel von Bernd Greppmeier gegen Robert Hecht, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte
Robert Hecht jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch in fünf Sätzen. Zwischenzeitlich
musste Martin Friedl zwar einen Satz weggeben, fuhr im Anschluss sein Spiel gegen Dhanush
Krishna aber trotzdem sicher mit 3:1 ein. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 6:6.
Matthias Greppmeier verlor anschließend sein Match jedoch gegen Wolfgang Walch chancenlos mit
0:3. Thomas Rabenstein bekam seinen Gegner Andreas König beim deutlichen 0:3 nie in den Griff.
Die richtige Taktik hatte Korbinian Hackl beim nachfolgenden Erfolg in drei Sätzen gegen Karl Reith
von Beginn an. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Mannschaftskampfes im
entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Bevor sich die beiden Doppel
final gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Zu wenig spielerische Mittel hatten Machat /
Hackl letztlich parat, um Drexel / Walch ernsthaft zu gefährden, somit stand es am Ende 0:3. Nicht
unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.

Nach diesem Ergebnis weist der SV Ottmarshausen II nun ein Punktekonto von 0:6 Punkten auf,
während die TSG Augsburg 1885 IV vor dem nächsten Spiel, das am 28.10.2021 gegen den TTC
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Langweid IV ansteht, 6:4 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV Ottmarshausen II
bestreitet hingegen das nächste Spiel am 26.10.2021 gegen den TSV Firnhaberau Augsburg IV.

 Punkte:
 SV Ottmarshausen II

Doppel: Machat / Hackl (0), Greppmeier / Rabenstein (0), Friedl / Greppmeier (0) 
Einzel: D. Machat (2), B. Greppmeier (1), M. Friedl (2), M. Greppmeier (1), T. Rabenstein (0), K.
Hackl (1) 

 TSG Augsburg 1885 IV
Doppel: Drexel / Walch (2), Hecht / Reith (1), Krishna / König (1) 
Einzel: R. Drexel (0), R. Hecht (1), D. Krishna (0), W. Walch (1), A. König (2), K. Reith (1)


